
Srtzulnachrichten.

I. Unterrichtsplan von Ostern 1890 bis Ostern 1891.

Ordinarius: der Direktor.

Religion. 2 St. Kirchengeschichte, Lektüre des Johannesevangeliums. Professor Cron acher.
Deutsch. 3 St. Litteraturgeschichte bis 1750. — Gelesen wurden: Gudrun, Laokoon, Philoktet,

Egmont, Teile des Nibelungenliedes, des Parzival, der Hamburgischeu Dramaturgie uud des
Reiueke Fuchs. — Freie Vorträge. — Korrektur der Aufsätze. — Der Direktor.

Themata der Aufsätze. Thn', was du kannst, und laß' das andere dem, ders kann:
Zu jedem ganzen Werk gehört ein ganzer Mann. — Gudrun, ein deutsches Frauenbild. — Was
gelten soll, muß wirken nnd muß dienen. — Mancher ist arm bei großen: Gut, und mancher ist
reich bei seiner Armut. — Früchte reichet der Herbst mit offenen Händen dem Menschen;Manches
mahnende Wort kündet vernehmlich sein Mund. — Charakterschilderuug Kriemhilds, Hagens nnd
Rüdigers von Bechlarn nach dem Nibelungenlied. — Was bewegt den Tacitus in Bezug auf
die Germanen zu sagen: st arAsntum propitiins an irg,ti du nsAa.?sriiit, ändito?

Latein. 5 St. Lektüre: Cieeros I,aslius äs maisitik,, Bergils Äueide, Buch 9—10, Horazens Oden
nach der Answahl von Hemme, Livins, Buch 1—2. Wiederholungenaus der Syntax und Vers¬
lehre nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert. Korrektur der Übersetzungen aus dem Lateinischen.
Or. Horn.

Französisch. 4 St. Plötz' Schulgrammatik, Lekt. 70 bis zu Ende. Wöchentliche Extemporalien,
Exercitien oder Übersetzungen aus deu „Übungen zur Erlernung der französischenSyntax für die
oberen Klassen von Plötz". Gelesen wurden: DiLooui's Mi- Niralzsau, I^s Nisantkrops par
Poliers, I^ouis XI. par Oasimir DsIaviAns. Von Michaelis bis Ostern wnrde wöchentlich in
einer Stunde französische Litteraturgeschichtein französischerSprache getrieben nach Kaisers
?rsois äs I'Histsirs äs 1^ I^ittsrawrs I^ng^s. Die Themata der Aufsätze waren: Liösiir
st ?ompss, äsnx livaux. — I^'inkiiisnLsäss oroisn-Äss sur l'OllsiÄsnt. — OAiÄvtsrs äs



I^ouis XI ä'api'ös Iii. trsiAöäic; äs Oasimir OölaviKno. — (jusllss sont Iss iclöss prmoipalss
äss tiois prsiniers äisoours äs Nii^dc»m? — Lst-il piobadie qu'il v nit. äss Ausrres Wut
czu'il ^ ÄUiÄ äos kommsg?— I^ss rapxorts äo I.ouis XIV Z. I'^IsmaZne.— I^ss Kuöäois
«zv ^Ilöms^no. — (juoUes sont les iäses c^ns Zövelnppv Niradeau clans son äiseours sur
la ssnotion ro^Ie? A. Fischer.

Englisch. 3 St. Wöchentliche mündliche und schriftliche Übersetzungenaus dem Deutschen. Gelesen
wurden Abschnitte aus Iko ZZritisk Olassioal Xutdors von Herrig und 1^6 Nerotiavt ok
Vonivs Kk^espsare. Professor Cronacher.

Geschichte und Geographie. 3 St. Allgemeine Geschichte vom westfälischenFrieden bis zu dem
von Tilsit. — Historisch-topographischeDarstellung des Rhein- und Donaugebietes. — RePetitionen
in beiden Fächern. Professor Or. Grobe.

Mathematik. 5 St. Kubische Gleichungen. Reduktion von Gleichungen höheren Grades. Unendliche
Reihen und deren Anwendungen. Bestimmunggrößter nnd kleinster Werte einer Funktion von x.
Komplexe Größen. Kettenbrüche und diophantifche Gleichungen. SphärischeTrigonometrie. Die
mit dem Laufe der Erde um die Sonne zusammenhängenden Erscheinungenim Weltall. Alle
14 Tage eine Korrektur häuslicher Arbeiten. Or. Kirch er.

Physik. 3 St. Wiederholungund Erweiterung einzelner Abschnitte der Mechanik, Gesetze der Central-
bewegung, Pendelbewegungund des centralen Stoßes, allgemeine Massenanziehungund die Lehre
von der Erhaltung der Kraft. Elemente der Astronomie. ZahlreicheAufgaben. Dr. Kirch er.

Chemie. 2 St. Die Leichtmetalle und die Wasser zersetzenden Schwermetalle mit besonderer Rücksicht
der Mineralogie. Im letzten Winterqnartal noch eine Stunde praktische Übungen. Or. Pröscholdt.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen. Perspektive: Verwendungvon Flucht- und Teilpunkten zur Dar¬
stellung einfacher ebener und körperlicher Gebilde. Hilfskonstruktionen bei beschränkter Größe der
Zeichenfläche.Schattenkonstruktionen.Spiegelbilder. Hermann, seit September Scheffers.

OK»

Ordinarius: Professor Cronacher.

Religion. 2 St. Einleitung in die biblischenBücher des N. T., verbunden mit der Lektüre ausgewählter
Abschnitte aus diesen Büchern, insbesondere mit der der Apostelgeschichte und des 1. Korinther-
briefes. Einige Psalmen wurden gelernt und mehrere früher gelernte Kirchenlieder wiederholt.
Professor Cronacher.

Deutsch. 3. St. Grammatik: Sprachstämme,Sprachgrenzen. Mitteilungen aus der Literaturgeschichte,
genauer das Leben Lessings. Gelesen wurden: Minna von Barnhelm, Nathan der Weise,
Hermann und Dorothea und Teile der Odyssee. — Deklamationen.— Korrektur der Aufsätze.
Der Direktor.

Themata der Aufsätze. Die Vorfabel zu Lessings „Minna von Barnhelm". — Major
von Tellheim, eine Charakterschilderung. — Der Dolmar. — Die schönste Zeit meiner Sommer¬
ferien. — Welche Ähnlichkeit haben Deutschland und Italien in ihrer geschichtlichen Entwicklung? —
Charakterschilderung des Catilina nach Sallnst. — Erzählung der Fabel von Lessings „Nathan
der Weise". — Von der Stirne heiß — Rinnen muß der Schweiß, — Soll das Werk den
Meister loben: — Doch der Segen kommt von oben.

Latein. 5 St. Die Syntax nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert (K 187—320). Korrektur der
Skripta. Lektüre: Sallusts KatilinarischeVerschwörung und Jugurthinischer Krieg, ausgewählte
Abschnitte aus Ovids Metamorphosen nach der Ausgabe von Siebelis; Wiederholungund Er¬
weiterung der Prosodie und Metrik. Or. Horn.
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Französisch, 4 St, Plötz' Schulgrammatik, Lekt, 46—70. Wöchentliche Extemporalien, Exercitien

oder Übersetzungen ans den Übungen zur Erlernung der französischen Syntax für die oberen

Klassen von Plötz, Gelesen wurden: I^s viplomats von Scribe und Delavigne, sowie Stücke

aus Olioix äs I^soturss kranyaisös, äsuxiöins jmrtio von Wingerath, Sprechübungen schlössen

sich beständig an die Lektüre an, Elemente der Metrik. Deklamationen. A. Fischer.

Englisch, 3 St. RePetition und Erweiterung des grammatischen Lehrstoffs der 3. Klasse, insbesondere

mit Benutzung vou Geseuius' Lehrbuch der englischen Sprache, II, Teil, Wöchentliche schriftliche
Arbeiten, Gelesen wurden Abschnitte aus liövelznn's Lslsotions krom vol, I und

Oielcens' Odristmas Professor Eronacher.

Geschichte und Geographie. 3 St. Alte Geschichte. — Topographie des deutschen Reiches und der
österreichischen Monarchie. — Repetitionen in beiden Fächern. Professor Or. Grobe.

Mathematik. 5 St. Wiederholung uud Erweiterung des Pensums der vorigen Klasse. Stereometrie.

Gleichungen 2. Grades mit mehreren Unbekannten. Algebraische und trigonometrische Analhsis

von Konstrnktionsanfgaben. Kombinationslehre. Der binomische Lehrsatz für positive und ganz¬

zahlige Exponenten, Figurierte Zahlen und Snmmenreihen, Schwierigere Aufgaben aus der

Zinseszins- und Rentenrechnuug. Alle 14 Tage eine Korrektur häuslicher Arbeiten. Or. Kircher.

Physik. 3 St. Einige Lehren der Mechanik wurden repetiert und eingehender behandelt, Magnetismus
und Elektricität, Zahlreiche Aufgaben. Or. Kirch er.

Chemie, 2 St, Die Metalloide und das Kalium, Or. Prösch oldt.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen. Parallelprojektion: Durchdringungen und Konstruktion von Selbst-

uud Schlagschattengrenzen, sowie von Linien gleicher Belenchtungsstärke. Hermann, seit
September Scheffers.

Ordinarius: Professor Eronacher.

kombiniert mit Ober-Scknnda.

Religion

Deutsch
Latein

Französisch

Englisch

Geschichte und Geographie

Mathematik, 5 St. Trigonometrie. Gleichungen 2, Grades mit einer und mehreren Unbekannten.

Anwendung des Hülfswinkels. Goniometrifche Gleichungen. Exponentialgleichungen. Logarithmen,

Arithmetische und geometrische Reihen, Zinseszins- und Rentenrechnung. Alle 14 Tage eine

Korrektur häuslicher Arbeiten. Dr. Pröscholdt.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik. Übungen im Bestimmen der Pflanzen; Anatomie

derselben. — Im Winter Zoologie: Lehre vom Bau des menschlichen Körpers nach Thomss

Lehrbuch. Professor Rottenbach.

Physik. 3 St. Mechanik der festen, flüssigen und luftförmigen Körper. Wärmelehre. Aufgaben.

Or, Kircher, seit Michaelis mit Probandns Alwin Fischer.

Zeichnen, 2 St, Freihandzeichnen: weitere Übungen im Zeichnen von Naturkörpern, Gipsabgüssen zc.

Kopieren guter Originale in verschiedenen Arten der Technik, Parallelprojektion: Darstellung

des Punktes, der Geraden, der Ebene, des Körpers, Bestimmung wirklicher Größen, Schrauben¬

linien, Durchschnitt von Körpern und Ebenen. Körpernetze. Übertragen von Ornamenten auf

Rotationskörper :c. Ausziehen mit der Reißfeder, Hermann, seit September Scheffers.
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Ordinarius: Professor Dr. Grobe.

Religion. 2 St. Geschichte des Lebens Jesn im Anschlußan das Matthänsevangelinm. Leben und
Wirken des Apostels Paulus im Anschluß an die Lektüre der Apostelgeschichte. Mitteilungen aus
dem Zeitalter der Reformation. — Das 5. und 6. Hanptstnck; die vorigen repetiert. Einige
Gesangbuchslieder wurden memoriert. Professor Cronacher.

Deutsch. 3 St. Lektüre nnd Erklärnng prosaischerund poetischerStücke aus Hops und Paulsiek.
Schillers Tell. Übungen im Wiedererzählen,Deklamierennnd Disponieren. Aussätze im Anschluß
an die Lektüre. Professor Or. Grobe.

Latein. 6 St. Oass. ksll. I. I—IV. Aus Siebelis' Tirocininm eine Anzahl von Fabeln des
Phädrns sowie einige Abschnitte aus Ovids Metamorphosen. Grammatik nach Ellendt-Seysfert,
namentlich die Kasnslehre. Wöchentliche Skripta. Professor l)r. Grobe.

Französisch. 4 St. Plötz' Schulgrammatik,Lekt. 24—45. Mündlicheund schriftliche Einübung der¬
selben. Wöchentliche Korrektur der Exereitieu uud Extemporalien. Lektüre: IIc>mm<zs
illustrss c!o l'avticzuits. Vr. Putsche.

Englisch. 4 St. Wiederholungdes Pensums von Unter-Tertia nnd Beendignng des Elementarkursus
von Plate. Lektüre vou Abschnittenaus Ebeuers Lesebuch, Stufe II. — Ausgewählte Stellen
wurden memoriert. Wöchentliche Extemporalien,bezw. Exereitien. Professor Cronacher.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichte von der Reformation bis zur Gegenwart nach dem Leitfaden
von David Müller. Das Pensum der Unter-Tertia wiederholt. Einprägnng der wichtigsten
Geschichtszahlen, auch der früheren Pensa, nach Peters Geschichtstabellen.Der Direktor.

Geographie. 2 St. Grundbegriffeder mathematischennnd physikalischen Geographie. Die außer¬
europäischen Erdteile nach Kirchhofs. Or. Pröscholdt, seit Michaelis mit Probandus Fischer.

Geometrie. 3 St. Wiederholungdes Pensums der vorigen Klasse. Aufgaben zur Proportionalität
der Linien, Proportionen am Kreise und Kreismessung. Geometrische Analysis nach Juughans.
Zahlreiche geometrische Ausgaben. Dr. Kircher mit Probandns Fischer.

Arithmetik. 2 St. Algebraische Gleichungen vom ersten Grade mit einer und mehreren Unbekannten ;
angewandteAufgaben; Lehre von den Potenzen nnd Wurzeln; Ausziehen der Quadrat- und
Kubikwurzeln. Alle 14 Tage eine Korrektur häuslicher Arbeiten. Professor Rottenbach
mit Probandus Fischer.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Botanik. Übung im Bestimmen der Pflanzen, die
Linnvschen Klassen und Ordnnngen, die natürlichen Systeme. Allgemeine Morphologie. Im
Winter: Mineralogie nach Rüdorff. vr. Pröscholdt.

Zeichnen. 2 St. Freihandzeichnen:weitere Übungen zur Schattenlehre. Zeichnen nach Gipsreliefs, nach
Modellenvon Architekturen :c. Geometrisches Zeichnen: Übungen in der Benutzungvon Reiß¬
schiene, Dreieck und Zirkel. Errichten und Fällen von Senkrechten, Konstruktion paralleler Geraden,
Teilen von Geraden und Winkeln, Bielecke am Kreise, Mittelpnnktsbestimmnngen,Konstruktion
von Ellipsen,Korbbögen, Parabeln, Hyperbeln und Spiralen. Tangentenkonstruktionen.Her¬
mann, seit September Scheffers.
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Ordinarius: Professor Rottenbach.

Religion. 2 St. Die Sonntags- nnd Festevangelien wurden gelesen und erklärt. Kurze Dar¬
stellung des christlichen Kirchenjahres. — Die 8 ersten Hanptstücke wurden wiederholt, das 4. nach
Ackermanns Katechismusueu hinzugeuommen. — Memorieren von einigen Kirchenliedern. Pro¬
fessor Cronacher.

Deutsch. 3 St. Wiederholungder Satzlehre uud der Jnterpnnktionsregeln im Anschluß an die Lektüre
aus Hopf nnd Paulsieks Lesebuch für Tertia. Übungen im Wiedererzählen und Deklamationvon
Gedichten. Aufsätze erzählendennnd beschreibenden Inhalts, vr. Putsche.

Latein. 6 St. Repetition und Erweiterung des Pensums der Quarta; Abschluß der Formenlehrenach
Ellendt-SehfsertZ. 102—128. Wöchentliche Skripta. Lektüre: Nepos nnd einige Abschnitte
aus dem liroeinium post. von Siebelis. Der Direktor.

Franzosis ch. 4 St. Orthographische Abweichungen einiger regelmäßigen Verben (Plötz' Schulgrammatik,
Lekt. 1—23). Lektüre: Okmx, clc> nonvollss clii 19" siöols. Wöchentlich ein Extemporaleoder
Exereitium. Dr. Putsche.

Englisch. 4 St. Lekt. 1—34 von Plates Elementarknrsns. Lektüre aus Ebeners Lesebnch I. Memorieren
einiger Gedichte. Wöchentliche Extemporalienoder Exereitien. Or. Putsche.

Geschichte. 2 St. Deutsche Geschichtedes Mittelalters nach David Müllers Leitfaden. Wiederholung
der römischen Geschichte. Or. Horn-

Geographie. 2 St. Europa nach Kirchhoff. Or. Pröfcholdt.
Geometrie. 2 St. Wiederholungdes Pensums der Quarta; Kreislehre; Verwandlung und Teilung

der Figuren; Verhältnisseund Proportionen nach Junghans' Lehrbuch. Professor Rottenbach.
Arithmetik. 2 St. Die 4 Speeies der Algebra mit ganzen Zahlen und Brüchen; Zerfällen in

Faktoren; Kürzen der Brüche; algebraische Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten.
Alle 14 Tage eine Korrektur häuslicherArbeiten. Professor Rottenbach.

Rechnen. 1 St. Gesellschaft?-, Mischnngs-, Zins-, Procent-, Diskont- und Rabattrechnnngen; Ketten¬
satz. Alle 2 Wocheu eine Korrektur häuslicher Arbeiten. Professor Rottenbach.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik: Übungen im Bestimmen der Pflanzen; Be¬
schreibung und Organographie derselben; Klaffen uud Ordnungen des Linnsschen Systems. —
Im Winter Zoologie: Wiederholungder Wirbeltiere; wirbellose Tiere, insbesondere die Insekten.
Professor Rottenbach.

Zeichnen. 2 St. Einsührnng in die Schattenlehre: Zeichnen ebener und körperlicher Gebilde, die vor
einer vertikalen Ebene angebracht sind, mit Angabe der Selbst- und Schlagschatten. Schattieren
von Profilen :e. Ausführung Nuttels Kreide und Wischer. Hermann, seit SeptemberScheffers.

ts».
Ordinarius: 1)r. Pröscholdt.

Religion. 2 St. Reihenfolgeder biblischen Bücher; Übung im Aufschlagen von Bibelstellen. Wichtige
Abschnitte aus den geschichtlichen Büchern des A. T., aus den Evangelien und der Apostelgeschichte
wurden gelesen uud erklärt. — Der 2. und 3. Artikel des 2. Hauptstücksnach Ackermanns
Katechismus. Memorieren von Bibelsprüchen und Gesangbuchsliedern. Professor Cronacher.

Deutsch. 3 St. Wiederholung nnd Erweiterung des grammatischen Pensums der Quinta. Satzanalyse.
Der zusammengesetzte Satz. Lektüre nach „Hopf und Paulsiek" für Quarta. Deklamationen.
Korrektur der Aufsätze und Diktate. Orthographische Übungen. Or. Pröscholdt.
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Latein. 7 St. RePetition und Erweiterungder Formenlehre; Einübung der hauptsächlichstensyntaktischen
Regeln durch wöchentlicheSkripta. Lektüre ans Wellers Herodot I—IX, kursorischX—XIV;
aus dessen Livius I—VII. Professor Or. Grobe.

Französisch. 5 St. Formenlehre nach Plötz' Elementargrammatik. Mündliche und schriftliche Ein¬
übung der Lekt. 70—105. Korrektur der wöchentlichenExercitien und Extemporalien. Lektüre:
Z?oroliat, ^r<zi8 mois sous la. nsiAs. Or. Putsche.

Geschichte. 2 St. Griechische und römische Geschichte; letztere bis zum Untergang des weströmischen
Reiches. Seifhardt.

Geographie. 2 St. Allgemeine Übersicht der Erde nach Kirchhoff; topographischeund politische
Geographievon Deutschland. Or. Pröscholdt.

Rechnen. 3 St. Wiederholung der 4 Species mit gemeinen und Decimalbrüchen; Verhältnisse und
Proportionen; einfache und zusammengesetzteRegel de tri; Zins- nud Procentrechnungen. Alle
14 Tage eine Korrektur häuslicher Arbeiten. Professor Röttenbach

Mathematik. 2 St. Planimetrie bis znr Kreislchre nach Junghans' Lehrbnch, Or. Pröscholdt.
Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer Botanik: Beschreibungund Vergleichnng von Pflanzen;

die Klassen des Linn6schen Systems; Besprechung einiger Familien des natürlichen Systems. —
Im Winter Zoologie: die Wirbeltiere nach Bails methodischemLeitfaden. Heft 1, Kursus III.
Professor Rotte nb ach.

Zeichnen. 2 St. Einführung in das Zeichnen nach der Natur: Darstellen ebener Gebilde in schräger
Ansicht, des Würfels in verschiedenen Lagen nach dem Stabmodell, der Walze, einfacher Geräte ?c.
Ausführung nur in Kontur und ohne Schattenangabe. Hermann, seit September Scheffers.

Ordinarius: Or. H o r u.

Religion. 2 St. Die biblischen Geschichtendes neuen Testaments. Erster Artikel des zweiten Haupt¬
stücks. Das dritte Hauptstück. Wiederholungdes ersten Hauptstücks. Memorieren entsprechender
Bibelsprüche und Gesangbuchslieder. Seifhardt.

Deutsch. 3 St. Lehre von der Flexion der Nomina uud Berba; die Partikeln. Satzanalyse. Der
einfache und zusammengesetzteSatz. Korrektur der Aufsätze und Diktate. Übungen in der Recht¬
schreibung. Lektüre aus dem Lesebuch von Hopf und Panlfiek für Quinta; freier Vortrag des
Inhaltes der Lesestücke. Deklamationen. Dr. Horn.

Latein. 7 St. Formenlehre nach der Grammatik von Ellendt-Seyffert: Wiederholung des Pensums
der Sexta, die unregelmäßige Deklinationund Konjugation,Genusregeln, Präpositionen. Syntax:
Die Konstruktionen des a,b1. g,ds. und des n,oo. eum ink., Kasusregeln, soweit die Lektüre dazu
Anlaß bot. Lektüre aus Wellers Herodot. Vokabelübnngennach Wiggert. Korrektur der
wöchentlichen Skripta. I)r. Horn.

Französisch. 5 St. Formenlehre nach Plötz' Elementargrammatik,Lekt. 1—75. Wöchentliche Exer¬
citien und Extemporalien. A. Fischer.

Geschichte und Geographie. 3 St. Die römische Sagenwelt. Die wichtigsten Personen und That-
sachen aus der vaterländischen Geschichte. Besprechung vaterländischer Gedenktage. Or. Putsche.
Geographievon Deutschlandmit besonderer Berücksichtigung Thüringens. Or. Pntsche, im
Sommerhalbjahr mit Probandus Fischer.

Rechnen. 4 St. Wiederholungder 4 Species mit ganzen Zahlen und gemeinen Brüchen; Lesen und
Schreiben der Decimalbrüche; Verwandlung gemeinerBrüche in Decimalbrücheund umgekehrt;
die 4 Species der Decimalbrnchrechnnng. Alle 14 Tage eine Korrektur häuslicher Arbeiten.
Professor Rottenbach.



Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Beschreibung von Blutenpflanzen uach Bails methodischem

Leitfaden. Heft 1, Kursus II. Im Winter: Beschreibung nnd Vergleichnng von Wirbeltieren

nach dem Leitfaden von Bail. Heft 1, Kursus II. Professor Rottenbach.

Schreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Seifhardt.

Zeichnen. 2 St. Gerad- und krummlinige Flechtbänder, natürliche und stilisierte Blatt- uud Blumenformen;

Zusammenstellen derselbe» zu neuen Mustern. Alles mit Benutzung der Farbe. Hermann, seit
September Scheffers.

Ordinarius: R e a l g y m n a f i a l l e h r e r A. Fischer.

Religion. 3 St. Die biblischen Geschichten des alten Testaments. Erklärung des ersten Hauptstücks.
Memorieren von Bibelsprüchen und Kirchenliedern. Seifhardt.

Deutsch. 3 St. Unterscheidung der Redeteile. Der einfache Satz. Der zusammengezogene Satz.
Lektüre und Erklärung von Lesestückeu aus „Hopf nnd Paulsiek" für Sexta. Deklamationen.

Regeln zur Orthographie und Interpunktion. Diktate nnd kleine Aufsätze. A. Fischer.

Lateiu. 8 St. Formlehre uach Ellendt-Seysfert. Mündliches und schriftliches Übersetzen nach Lammerts

Übungsbuch für Sexta. Wöchentliche Extemporalien und Exereitien. A. Fischer.

Geschichte und Geographie. 3 St. Griechische Heldensagen. Besprechung hervorragender Männer

aus der deutschen Geschichte und der vaterländischen Gedenktage. Das Elementare der mathe¬

matischen Geographie. Die wichtigsten Staaten, Hauptstädte, Flüsse und Gebirge der Erde.

Das Herzogtum Meiningen und die Staaten Thüringens. Seifhardt.

Rechnen. 5 St. Die vier Species mit nubeuannten uud benannten Zahlen. Die gemeinen Brüche.
Alle 14 Tage eine Korrektur häuslicher Arbeiten. Seifhardt.

Naturbeschreibung. 2 St. Im Sommer: Beschreibung bekannter Blütenpflanzen; die wichtigsten

morphologischen Grundbegriffe nach dem Leitfaden von Bail. Heft 1, Kursus I. Im Winter¬

halbjahr: Beschreibungen von Wirbeltieren nach Bails Leitfaden. Heft 1, Kursus I. Seifhardt.

Schreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift nach W. Hoffmanns Lehrgang. Seifhardt.

Zeichnen. 2 St. Elementares Ornamentenzeichnen: regelmäßige Vielecke und daraus entwickelte gerad¬

linige Figuren. Mäander. Kreis, Ellipse, Spirale, Rosetten nnd Palmetten. Alles ohne Farben-
angabe. Scheffers.

Kescrngunterricht

in vier Klassen in 6 wöchentlichen Stunden.

Treffübungen; mehrstimmige Chöre für Knaben- uud Männerstimmen, sowie Chöre für drei Ober- und

eine Nnterstimme. Choräle; Chöre religiösen und weltlichen Inhalts für gemischte Stimmen.
Seifhardt.

Der Turnunterricht

fand in 5 Abteilungen, von denen jede wöchentlich 2 Stunden hatte, unter Leitung des Turnlehrers H o p f

statt und zwar im Sommer auf dem Turnplatze, im Winter in der Turnhalle; außerdem
wöchentlich 1 Stunde für die Vorturner.

Den Schwimmunterricht

erteilte Bürgerschullehrer Kälber, und es hatten alle Schüler der Anstalt, die nicht durch ärztliche
Zeugnisse dispensiert waren, an demselben teil zu nehmen.



Allgemeiner Stundenplan Mr ^ Schuljahr 18S0-1891.

Stundenzahl in H( n t 6 r

Lehrfächer
I ir II' III' III' IV V IV

!

Summe

Direktor,

Zahl I Klasse

Cro
?

Zal.l

uacher,
Srof.

Klasse

vr Grobe,
Prof,

Zahl ^ Klasse

Kotteubach,
Prof,

Zahl ^ Klasse

Religion 2 2 2 2 2 2 3 15
2 2 2

2 2

I II III"

III' IV

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 3 I II 3 III"

Latein 5 5 6 6 7 7 44 6 III' 6 7 III" IV

Französisch
4 4 4 4 5 5 26

Englisch 3 3 4 4 14
3 3

4

I II

III'

Geschichte

3 3

2 2 2

3 3 24

2 III"

3 3 I II

Geographie 2 2 2

2 III'Mathematik

5 5 5

3 2 2

39

Rechnen 2 3 3 4 5
2 3

3 4

III" III

IV V

Naturbeschreibung 2 2
-

2 2 2 12

9

2 2

2 2

II' III

IV V

Physik 3 3 3
>

Chemie ! 2 2

'

4

Schreiben'

s

2 2
-

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 16 I
Summa !32 32 32 32 32 30 30 28 228 ! 14 St, 20 St, 22 St, 22 St,

richts stunden der LeHrer.

vr.i

Zahl

Kircher.

Klasse

vi P

Zahl

röscholdl.

Klasse

vi-, Horn,

Zahlj Klasse

vi

Zahl

putsche,

Klasse

Ä. Fischer,

Zahl ^ Klasse

Sit

Zeich

Zahl

effers,

enlehrer,

Klasse

Sei

Zahl

fhardt,

Klasse

2 3 V VI

3 IV 3 V 3 III' 3 VI

5 5

7

I II

V
8 VI

4 4

5

III" III'

IV

4 4

5

I II

V

4 III'

2 III'

3 V

2

3

IV

VI

2 2

2

III" III"

IV

5 5

3

I II"

III"
5 2 II' IV

5 VI

2 III" 2 IV

3 3

3

I II"

II'

2 2 I II"

2 2 V VI

2 2 2 2

2 2 2 2

I II" II' III"

III'IV V VI

22 St, 22 St, 22 St. 23 St, ! 24 St. 16 St. 21 St.

-j- 6 Sing-St.

--228 St.



II. Lehrmittel.

Auf die Erhaltung und Vermehrung der Bibliothek, der naturhistorischenSammlungen, der
physikalischenInstrumente und des chemischenLaboratoriums wurden die etatsmäßigen Mittel verwandt,

Se. Hoheit der Herzog hatte die Gnade, der Anstalt eine reiche ethnographische Sammlung,
namentlich aus den deutschen Kolonien der Südsee überweisen zu lassen.

An Geschenken gingen der Anstalt außerdem zu:
1) „Jesus von Nazareth. Erzählendes Gedicht in 30 Gesängen. 3. Aufl." von dem

Verfasser,Herrn Hanptkassier Ferdinand Blanc,
2) „Über Thalbildung im obern Werrathal" von dem Verfasser,Herrn Realgymnasiallehrer

Dr. Pröscholdt,
3) „ElektrotechnischeZeitschrift, Jahrgang 1889" von dem KaiserlichenPostrat Herrn

Röhrig in Leipzig,
4) „Der Rheinstromund seine wichtigsten Nebenflüsse, Herausgegeben von dem Central-

büreau für Meteorologieund Hydrographieim Großherzogtum Baden" von dem Groß¬
herzoglichen Staatsministerium,

Für diese Geschenke spricht die Direktion ihren ergebensten Dank aus.

III. Chronik.

Am 1, September 1890 trat Herr Friedrich Hermann, der seit 1874 den Zeichenunterricht an
unserer Anstalt erteilte, aber in den letzten Jahren durch Krankheitwiederholt die Stunden hatte aussetzen
müssen, in den wohlverdienten Ruhestand. Die Anstalt bewahrt ihn: ein dankbares, freundliches Gedächtnis,

An seine Stelle wurde durch die Gnade Sr. Hoheit des Herzogs Herr Otto Schesfers berufen,
Otto Schefferswurde am 28. Mai 1863 zu Holzmindenals Sohn des an der dortigen Bau¬

schule angestellten Lehrers und Architekten Angnst Scheffers geboren. Seine Vorbildung gewann er in
Altona und auf der Realschule I. O. iu Leipzig nud studierte von 1883—89 ans der Königlichen Kunst¬
akademie in Leipzig. Nachdem er vor der Köuigl. Prüfungskommission in Dresden die Fachlehrerprüfung
'für Zeichnen abgelegt hatte, erteilte er vertretungsweiseUnterricht au der Realschule, Gewerbeschule und
Kunstakademie in Leipzig, Noch bei Lebzeiten seines Vaters war er Mitarbeiter der „Deutschen Renaissance"
und brachte dieses Werk nach dessen Tode zum Abschluß.

In der letzten Woche des vorigen Schuljahrs hatten »vir den. Verlust eines nnserer bravsten
Schüler zu beklagen, des Ober-Tertianers Karl Steph, der beim Kahnfahren ans der Werra verunglückte.
Die Beerdigung desselben fand am 29. März iu seinem Geburtsort Jüchsen unter zahlreicher Beteiligung
von Lehrern und Schülern statt.

Die Rede zur Feier des Sedausestes wurde von Dr. Pröscholdtgehalten.
Des 26. Oktobers, als des Tages, an welchem der Gencralseldmarschall Graf von Moltke das

90. Lebensjahr vollendete, wnrde in feierlicher Weise durch eine Rede des Dr. Horn gedacht.
Der Geburtstag Sr. Majestät des deutschen Kaisers wnrde durch eiueu Schulaktus festlich begangen,

bei welchem Dr. Putsche die Festrede hielt.
Der Geburtstag Sr. Hoheit des Herzogs fällt auch iu diesem Jahre in die Ferien.
Am 1. Sonntag nach Trinitatis gingen die Lehrer mit den konfirmierten evangelischen Schülern

zum heiligen Abendmahl.



Am 19. Juni machten die sämtlichen Klassen in 3 Abteilungen größere Ausflüge nach dem
Adlersberg, Jnselsberg nnd Eisenach.

Bon dem Abwnrs der Knochenhauerstiftung erhielten Stipendien in Beträgen von Mark 50 bis

Mark 100 die Primaner Henkel, Krech I, Krech II, Freitag, der Sekundaner Hochstein und die Ober-
Tertianer Henn, Alfred Schwabe nnd Eckardt,

Ostern 1890 verließen nach bestandener Abgangsprüfung die Anstalt mit dem Zeugnis der Reife:
1) Ritz, Ernst aus Wasungen,

um sich dein Rechnnngssach zu widmen,
2) Rätzer, Hermann aus Meiningen,

3) Günkel, Wilhelm aus Wasungen,

4) Jßleb, Hermann aus Salzungeu,

5) Wippert, Paul aus Meiuingen, nm Forstmann zu werden,

6) Krauß, Günther aus Meiningen, um in den Militärstand einzutreten.

Der Kandidat des höheren Schulamts, Herr Alwiu Fischer aus Lichteutanue, leistete im lausenden
Schuljahr an unserer Anstalt sein Probejahr ab.

Alwin Fischer wurde geboren am 9. Oktober 1861 in Roda, besuchte das Realgymnasium in

Saalfeld, wo er die Reifeprüfung bestand, studierte hierauf in Leipzig und Kiel Mathematik, Naturwissen¬

schaften und Geographie und legte Ostern 1890 vor der Königl. wissenschaftlichen Prüfungskommission in
Kiel die Prüfung für das Lehrfach an höheren Schulen ab.

Der Kandidat des höheren Schulamts, Herr August Fischer, der schou vom 1. Jaunar 1890 als

provisorischer Hülsslehrer an dem hiesigen Realgymnasium thätig gewesen war, wurde am 16. Februar 1891
durch die Gnade Sr. Hoheit definitiv zum Hülsslehrer ernannt.

August Fischer wnrde am 7. August 1860 zu Trappstadt geboreu. Nachdem er Ostern 1880

unsere Anstalt mit dem Zeugnis der Reife verlassen hatte, studierte er neuere Sprachen und Germanistik

3 Jahre in Leipzig und 1 Jahr in Genf. Darauf legte er sein Staatsexamen in Leipzig ab, genügte

von Oktober 1885 bis 1886 seiner Militärpflicht nnd leistete sein Probejahr in Meißen und an dem

hiesigen Realgymnasium ab. Bon 1887 war er als Erzieher in Kassel nnd in Bonn thätig, bis er an
unsere Anstalt berufen wurde.

Verzeichnis der Schüler.

Nr. t! a in r. Älter.

^alire-
Gklmrtsorl.

,
Stand des Katers.

I'z'im-iüM'.

1

2

3

4

Krech, Johannes

Henkel, Ludwig

Krech, Karl

Heller, August

21

2U
20

19z

Memingen

Meiningen

Meiningen

Bad Liebenstein

Obertelegraphenassistent.

Feldwebel f.

Obertelegraphenassistent.

Fabrikbesitzer.

5

6

7

Zeiß, Karl

Freytag, Ernst

Kemps, Ernst

1A

19^
19'

Meiningen

Meiningen

Friesendorf bei Coburg

Herzogl. Rat.

Hoflakai -s-.
Ökonom.



Nr,

8
9

10
11
12
13
14
15

16
17
18
19
20

21
22
23
24
25
26
27

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39

U a m e.

Obei'-Hekunlltmei'.

Schmuck,Karl
Götz, Erich
Saam, Ernst
Kreß, Wilhelm
Hofmann, Wilhelm
Kühnlenz, Karl
Ritz, Angnst
Johannes, Werner

Hochstein, Ludwig
Langbein, Eduard
Simon, Ernst
Greiner, Albert
Schwabe, Max
Roux, Franz
Wegner, Otto
Rittweger, Hugo
Roth, Ernst
Doctor, Oskar
Schlick, Gustav
Ribezzi, Giuseppe

Obei'-Iei'tiimoi'.

Heuu, Adolf
Schulz, Max
Eckardt, August
Nußbaum, Isaak
Schön, Walter
Schwabe, Alfred
Sauer, Werner
Ortmann, Ernst
Schwabe, Robert
Köhler, Siegfried
Grünstein, Moritz
Claner, Otto

Alter.
Jahre.^

Geburtsort.

18z
18z
18z
19
18Z
17Z
18Z
18

^4

18Z
18Z
18
17z

17z
17z
16Z
16

15z
17
18z
17z
16z

17
18
15z
16z
16 z
i5z

Berlin
Neuenbau bei Judenbach
Meiningen
Salzungen
Meiningen
Schwarzenbrunn
Meiningen
Meiningen

Meiningen
Meiningen
Helba
Lauscha
Meiniugeu
Meiuingen
Eisfeld
Salzuugeu
Groß-Vargula
Meiningen
Coburg
Brindisi

Weitersroda
Meiningen
Helba
Aschenhauseu
Jgelshieb
Römhild
Suhl
Meiningen
Römhild
Meiningen
Schwarza
Mellrichstadt

Stand des Vaters.

Kaufmann f.
Oberförster f.
Schmiedemeister,
Landgerichtsrat,
Zimmermeister f.
Oberförster,
Ökonom,
Geheimer Regierungsrat.

Kammermusikus,
Kunst- und Handelsgärtner f.
Oberförster 7,
Glasmeister.
Rentner,
Kaufmann.
Geschirrhalter f.
Bäcker f.
Rentner.
Hoflieferant,
Hofschlachter,
Kaufmann,

Hausmeister,
Hofuhrmacher,
Ökonom.
Rentner,
Oberförster,
Privatier.
Fabrikbesitzer.
Mutter: Näherin,
Privatier.
Kaufmann.
Kaufmann.
Metzger.



tl a m e.

Hehl, Franz

Jäger, Fritz

Süßdorf, Julius
Will. Karl

Köhler, Fritz

Lapp, Gustav

Löhe, Wilhelm

Bauer, Franz

Parkin, Frederick

Parkin, Edward

Untoi'-I'vi'tiiMtzi'

Kirchhof, Oskar

Frank, Hermann
Linßer, Albert

Müller, Fritz

Siegel, Max

Kliem, Karl

Türk, Fritz

Harreß, Edmund

Krell, Karl

Snppkowitz, Wilhelm

Ronx, Richard

Ungerecht, Hugo

Wewer, Hermann

Frebel, Richard

Kühnlenz, Hugo

Sippel, Hermann

Kümmerling, Arno

Koslowsky, Fritz

Wetzel, Karl

Wolf, Bruno

Köhler, Georg

Kellner, Otto

Mühlfelder, Arthur

Feistkorn, Franz

Nepf, Hans

Älter.
Jahre.

15

16z
16

16z

16Z
17

18

16;
15z

16
16z

14Z
14

16z

15?

14Z
17^

14

15?
16z

16z
16'

17z

17'

17

14z

15Z

16 z
15

15

14

14Z

Geburtsort

Berlin

Meiningen

Meiningen

Meiningen

Helba

Wasungen

Meiningen

Camburg

Scheffield

Scheffield

Meiuingen

Meiningen

Walldorf

Lauscha

Neustadt a. d. H.

Nazza

Welkershausen
Oberlind

Meiningen

Meiningen

Meiningen

Salzuugen

Metz

Schmalkalden

Schweina

Meiuingen

Deesbach

Meiningen

Gräfenthal

Kassel

Vohwinkel

Meiningen

Bauerbach

Meiningen

Meiningen

Stand des Vaters.

Kaufmann f.

Assistent.

Ökonom f.

Kaufmann 7.

Gutspächter.

Getreidehändler.

Kaufmann.

Architekt.

Kaufmann.

Kaufmann.

Kammermusikus.

Uhrmacher.

Portier.

Metzger.

Kaufmann.

Michlenbesitzer.

Brauereibesitzer.

Hofmedikus f.

Kaufmann.

Kaufmann.

Eisenbahn-Assistent f.

vr. msä. und Oberstabsarzt.

Postsekretär.
Bankbeamter.

Bäckermeister.

Kaufmann 7.
Bankbeamter,

Rendant.

Königl. Regiernngs-Feldmesser

Postdirektor.

Sattler.

Kaufmann.

Kaufmann f.

Stationsvorsteher.



u a Nl e. ^Altcr.
^Jahre.

Aierle, Franz
Artus, Franz
Willing, Georg
Fasen, Arthur
Willing, Rudolf
Hochstein,Albert
Lang, Wilhelm
Bardorf, Rudolf
Steph, Paul
Mußgiller, Max
Ortloff, Walther
Blasse, Albert
Teuschler, Fritz
Holländer, Max
Henblein, Paul
Köditz, Hermann
Schubert, Erich
Löhe, Georg
Koch, Karl
Schloß, Theobald
Adam, Theodor
Weber, Paul
Bohlig, Reiuhold
Oswald, Richard

Hnintmwi'.

Reich, Max
v. Wintzingerode, Wilko
Dunst, Max
Abbaß, Franz
Stuckert, Richard
Schöubrodt, Ewald
Diez, Louis
Schwesinger, Wilhelm
Krech, Georg
Koch, Adolf
Tenner, Fritz
Schuttes, Eduard
Roux, Hermann
Trautvetter, Wilhelm
Gollner, Otto
Axt, Friedrich

't
13^
14z
13
15

14z
16 z
15z
13^
15Z
15
14 z
14'
15z
15Z
14 j
12^
15z
14z
14
13z

Geburtsort.

14z Wasuugeu
15l Meiningeu

Saalfeld
Hohenfelden
Meiningen
Meiningen

13 z Meiningen
15^ Meiningen

Jüchsen
Meiningen
Sonneberg
Gotha
Meiningen
Banerbach
Hildbnrghansen
Meiningen
Poppenhansen
Meiningen
Zwick
Mellrichstadt
Lind an
Meiningen
Meiniugen
Diekirch

13
15
15Z
14
13
13
14Z
12z
13z
13z
13Z
14^-
14'
13
12Z
13

Meiningen
Allendorf b. Salzungen
Mendorf a. d, Werra
Meiningen
Nieiningen
Untermaßfeld
Ritschenhausen
Jgelshieb
Wernshausen
Zwick
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Eisfeld
Hasenthal
Meiningen

Stand des Vaters,

Amtsassistent,
Prokurist,
Katasterkontroleur.
Lehrer.
Schlosser f.
Kammermusikus.
Kaufmann.
Assistent.
Förster.
Braumeister 7,
Justizrat.
Kreiskommisfar.
Bäckermeister.
Viehhändler.
Amtsgerichtssekretär.
Revisor.
Lehrer.
Kaufmann.
Fabrikdirektor.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Rentner.
Fabrikdirektor 1-.

Bäckermeister.
Rittergutsbesitzer f.
Hofapotheker.
Kammermusikus.
Kaufmann.
Mühlenbesitzer.
Gastwirt.
Lehrer.
Holzhändler.
Fabrikdirektor.
Lokomotivführer.
Ministerialbote.
Kaufmann.
Kämmerer a. D.
Kaufmann.
Lokomotivführer.



n a m t.

Lötz, Hugo
Haberkorn, Karl
Schmidt, Paul
Stier, Wilhelm
Kunze, Richard
Schäfer, Christian
Weber, Otto
Horn, Paul
Mille, Franz
Knippenberg, August
Polack, Erich
Müllich, Wilhelm
Häußer, Robert
Lemnitzer, Max
Lemnitzer, Karl
Vollhaber, Karl
Kühuleuz, Paul
Wittenberg, Heinrich

Hexten «»'.

Döring, Richard
Keiner, Fritz
Kaphengst, Ernst
Wengraf, Julius
Keller, Oskar
Kliein, Paul
Müller, Hermauu
Noack, Arthur
Gehrs, Adolf
Krüger, Ernst
Jsselbächer, Julius
Neumann, Willy
Bär, Emil
Rothhaupt, Max
Bach, Heinrich
Abesser, Adolf
Rommel, Alfred
Frebel, Hermann
Kuhlmann,Willy
Helmrich, Georg
Röder, Karl

Alter.
Iolir.',

14
15
14Z
13 z
13Z
14ä
1U
12z
14z
13z
13z
13z
13z
13z
12
14
13
14

Geburtsort Stand des Vaters.

Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Breitenworbis
Meiningen
Meiningen
Heubach
Meiningen
Ichtershausen
Meiningen
Meiuiugeu
Meiningen
Meiningen
Binningen
Meiningen
Schwarzenbrunn
Meiningen

Iiz Straßburg
13 Benshausen
11z Meiuiugeu
Iiz München
14 Meiningen
11z Hallungen
12Z Meiningen
10 Stettin
14z Hopetown
10Z Meiningen
11! Meiningen
10z Meiningen
12Z Marisfeld
12 Meiningen
13 Meiningen
12Z Hämmern
14 Meiningen
11^ Meiningen
12Z Frankfurt a. M.
iiz Meiningen
iiz Meiningen

Kaufmann.
Kaufmann.
Bahnkontrolenr.
Kaufmann.
Ökonom.
Hofzimmermeister.
Kaufmann.
Pfarrer.
Restaurateurf.
Fabrikbesitzer.
Eisenbahnassistent.
Kammermusikus.
Gefangenaufseher.
Schieferdeckermeister.
Schieferdeckermeister.
Ökonom.
Oberförster.
Tünchermeister.

Ministerial-Registrator.
Metzger.
Postsekretär.
Kaufmann.
Revisor a. d. Werrabahn.
Lehrer.
Kammermusikus -j-.
Werkmeister.
Rentier.
Schuldiener.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Miuisterial-Kauzlist.
Zimmermeister.
Oberförster.
Kaufmann.
Postsekretär.
Bankbeamter.
Kanzlei-Inspektor.
Tünchermeister.



a m e. Alter.
Jahre.

Levy, Max
Krech, Walter
Snppkowitz, Kurt
Eahn, Emil
Stier, Alfred
Bachmann, Erich
Protzmann,Ernst
Hönnicher, Fritz
Anding, Reinhold
Schuttes, Paul
Ronx, Oskar
Reis, Karl
Höfling, Wilhelm
Eickenroth,Franz
Blane, Paul
Lochner, Karl
Löhe, Heinrich
Seiberlich, Feodor
Jäger, Karl
Hofmann, Viktor
Millich, Richard
Reis, Leon

Ii;
12
12
13
11
13Z
114
12
12z
12^
10?
12z11
12

12z12

10Z12z
11
11z
1U
11z

Geburtsort.

Meiningen
Wernshausen
Meiningen
Gehaus
Meiningen
Walldorf
Alexandrien
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Nienburg
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen
Meiningen

Stand des Vaters.

Kaufmann.
Holzhändler.
Kaufmann.
Kaufmann.
Kaufmann.
Arzt.
Maschinen-Ingenieur s.
Buchhalter der Werrabahn.
Packmeister.
Ministerial-Bote.
Kaufmann.
Kaufmann.
Bäcker.
Ökonomie-Kommissar.
Hauptkassier a. d. Werrabahn.
Schaffner.
Kaufmann.
Kaufmann.
Bahn-Assistent.
Bahn-Revisor.
Kammermusikus.
Kaufmann.

Die Namen der diesjährigen Abiturienten können nicht aufgeführt werden, weil die mündliche
Abgangsprüfung erst am 19. März stattfindet.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 6. April. Die Prüfung der aufzunehmenden
Schüler findet Freitag, den 3. April, von früh 8 Uhr an im Realgymnasium statt. Mitzubringen
sind der Geburtsschein, der Impfschein und das letzte Schulzeugnis.

osrat vi . A. Emmrich



HffenMche Häufung.

Freitag, den Ä0. März.

Vormittags von 8—12 Nhr.

I, Physik, vi-. Kirch er.

II. Englisch. Professor Cronacher.

III'. Geographie. Probandus Alwin Fisch

III''. Mathematik. Professor Rottenbach.

Nachmittags von Z—4 Uhr.

IV. Latein. Professor vi-. Grobe.

V. Französisch. A. Fischer.

VI. Rechnen. Seifhardt.



Affentt

Freitag

Vormitt

I. Physik, vr

II. Englisch.

III'. Geographie.

III''. Mathematik,

Nachmitt!

IV. Latein. Pros

V. Französisch

VI. Rechnen. Se



..
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